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Zusammenfassung

Das Ziel der vorliegenden Arbeit war es, die kritischen Gefügekomponenten für Porenbil-

dung und Rissinitiierung in TRIP-Stählen herauszuarbeiten. Die Auswertung der EBSD-

Untersuchungen bei unterschiedlichen Dehnungswerten ergibt eine starke Abhängigkeit

der Wahl des Porenbildungsortes von der Austenitstabilität. Wandelt der Austenit bei ge-

ringer Dehnung in Martensit um, so nukleieren die Poren bevorzugt an den neu entstan-

denen hochfesten Bereichen. Erfolgt die Phasenumwandlung in Martensit erst bei höheren

Dehnungen, bilden sich die Poren bevorzugt an den Korngrenzen Ferrit-Ferrit oder an Ein-

schlüssen. Somit ist die Austenitstabilität die Schlüsselgröße zur Beschreibung der Schädi-

gungsmechanismen bei TRIP-Stählen. Die Quantifizierung des Gefügeeinflusses auf den

Bruchmechanismus gelingt mit dem hier eingeführten Schädigungstoleranzwert ΔS. Die-

ser Wert gibt an, wie schnell sich ein einmal entstandener Mikroriss, nach Änderung des

Spannungszustandes von einachsigem Zug in einen mehrachsigen Spannungszustand, im

Gefüge ausbreitet und zum Versagen der Probe führt.

Summary

The aim of the present work was to scrutinize the critical microstructure components of

pore forming and crack initiation in TRIP steels. The analysis of the EBSD measurements

in dependence of the local strain shows a strong dependence of the void nucleation on the

austenite stability. If the austenite transforms into martensite after low straining has been

applied, the voids nucleate preferably in the newly developed high strength areas. If the

phase transformation into martensite occurs only at higher strain and still a majority of the

austenite is present at uniform elongation, the pores form preferably at the grain boundaries

ferrite-ferrite or at inclusions. The austenite stability is therefore the key variable for the

description of damage mechanisms of TRIP steels. A quantification of the microstructural

influence on the fracture mechanism is carried out using the newly introduced damage

tolerance value ΔS. This value states how fast a once developed microcrack propagates in

the microstructure.
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